Literariſcher Anzeiger zum Kirchenblatt. 
13. 1843 
„Die anten Were fun n Der dae ene S. P. Werbe Freaks 


IX. Jahrgang. 


In der Buchhandlung G. P. Mderholz in Breslau und bei 
A. Terk in Leobſchütz ift zu haben: 


Predigten 
auf alle Sonntage des katholiſchen Kirchenjahres, 


gehalten 


in der Domkirche zu Breslau 
von 
H. Förſter, 
Domherrn, Domprediger, Fürſtbiſchöflichen Vikariatamts⸗ und 
Conſiſtorialrathe. 


2 Bde. gr. 8. geh. Velinpapier. 3 Rtlr. 227 Sgr. 


Predigt, gehalten am weißen Sonntage, dem 
Tage der feierlichen Conjecration des Hoch: 
würdigſten Fürſtbiſchofs von Breslau, Herrn 
Dr. Sof. Knauer, in der Domkirche zu Bres⸗ 
lau, von H. Förſter, Domherrn ꝛc. gr. 8. geh. 22 Sgr. 


Für die Muttergottesfeſte 


iſt in der Karl Kollmann'ſchen Buchhandlung in Mugsburg erſchie⸗ 
nen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 


Die Herrlichkeit Maria's 
oder: 
Betrachtungen für die Octaven aller Feſte der 
allerſeligſten Jungfrau 
von 
Abbe Duquesne. 

Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. Zwei Bände, 1842. Mit 
1 Stahlſtich. Gr. 12. (27 Bogen.) Maſchinenvelin. 
Preis 13 Thlr. 

Dieſes vortreffliche Werk, aus welchem die Sion in Nr. 147 vom 8. De⸗ 

mber 1841 bereits ein Bruchſtück mitgetheilt hat, — bietet zunächft der 

ochw. Geiſtlichkeit reichen Stoff zu Predigten und Vorträgen auf 
die Octaven aller Marienfefte, ſo wie allen frommen Verehrern der 
Mutter Gottes eine der vorzuͤglichſten Erbauungsſchriften zu Ehren derſel⸗ 
ben. Da nun die Ueberſetzung das Werk eines unglüdlichen Familienvaters 
iſt, der bereits u. A. durch die in unſerm Verlag erſchienene Ueberſetzung 
von Gerambs Pilgerreiſe vortheilhaft bekannt, durch ſolche Arbeiten 
ſeinen Unterhalt erwerben zu müffen ſich genöthigt ſieht, und dieſer umſtand 
uns auch veranlaßt hat, ohngeachtet einer eingetretenen Concurrenz, dennoch 


den Verlag zu übernehmen, ſo hoffen wir, man werde beim Ankauf gern die⸗ 
ſer ganz gelungenen Ueberſetzung und Ausgabe den Vorzug geben. 


+ 


Anweiſung 


wahrhaft chrif lichen Leben. 


den gewöhnlichen Andachtsübungen eines 
katholiſchen Chriſten. 


Ein Belehrungs⸗ und Erbauungsbuch, 
zuſammengeſtellt 


von 
Michael Sintzel, 

Beichtvater des Mutterhauſes der barmherz. Schweſtern in Muͤnchen. 
Mit 1 Stahlſtich. Groß Duodez. 636 Seiten. Preis 14 Gr. 

Dieſes Werk bildet eine erweiterte Ausführung der zweiten Abtheilung 
des Supplementbandes zur Heiligen⸗Legende deſſelben Hrn. Verfaſſers. 

Der Inhalt theilt ſich ein: 5 

1) in die Einleitung, welche von dem ewigen Seelenheile, der Wich⸗ 
tigkeit deſſelben, der Beſchreibung, den Eigenſchaften und der Vortreff⸗ 
lichkeit deſſelben in 9 Abſchnitten handelt. 

2) in die nweiſung zu einem wahrhaft chriſtlichen Ke⸗ 

ben. Erſteſ Abtheilung. 1. Abſchnitt. Von den vorzuglich⸗ 
ſten Mitteln zu einem wahrhaft chriſtlichen Leben, 60 
Nummern. 2 Abſchnitt. Von den nothwendigſten Tugen⸗ 
den eines wahrhaft chriſtlichen Lebens, 45 Nummern. — 
Zweite Abtheilung. Die nothwendigſten Andachtsübun⸗ 
gen eines katholiſchen Chriſten. 

Von dem ſo ſehr wohlfeilen Preiſe wird bei Abnahme mehrerer Exemplare 
noch ein namhafter Nachlaß gewaͤhrt, damit dieſes treffliche Buch, 
um deſſen Verbreitung die hochw. GeiftlichFeit der Seel ⸗ 
forge gehorſamſt erſucht wird, auch für die Unbemittelten käuf⸗ 
lich iſt. 


In der unterzeichneten Verlagshandlung iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen, in Breslau bei G. P. Aderholz zu haben: 


Franz Stapf's 
vollſtändiger Paſtoralunterricht 


über 
die Ehe 

oder 
über das geſetz⸗ und pflichtmäßige Verhalten des Pfarrers vor, bei 
und nach der ehelichen Trauung, nach den Grundſätzen des katholiſchen 
Kirchenrechts, mit ſteter Rückſicht auf Civilgeſetze. Neu herausgegeben 

und mit einem Anhang vermehrt 
von 


Carl Egger, 5 
Domkapitular ae Ofſizial. i 
6. Auflage. 2. Abdruck. gr. 8. Preis 2 Atlr. 

Die gefeierten Namen der Herren Herausgeber, ſo wie die ſich in fo kurs 
zem Zeitraum vergriffenen ſechs ſtarken Auflagen, welchen nun, der vielen 
Beſtellungen wegen, ein zweiter unveränderter Abdruck der ſechsten Auflage 
ſchnell folgen mußte, find hinlänglich Bürge für die Vortrefflichkeit dieſes 
Werkes, welches für jeden kathol. Geiſtlichen unentbehrlich iſt. Die Ver⸗ 
lagshandlung Hält bei dieſem in fo viel Tauſenden von Exemplaren verbrei⸗ 
teten Werke alle weiteren Anpreiſungen für überflüffig, und fügt daher nur 


„im Auguſt 1843 


noch bei, daß auch auf die typographiſche Ausſtattung alle Sorgfalt verwen⸗ 
der FERN 85 im a 135 h 
eſche'ſche Verlagsbuchhandlung. 


Im Verlage der Karl Kollmann'ſchen Buchhandlung in Lcugs⸗ 
burg iſt erſchienen und durch alle ſolide Buchhandlungen zu beziehen: 
Gnadenſchatz 

oder 
von Abläſſen, 
welche 
die römiſchen Päpſte für die Gläubigen beiderlei 
Geſchlechts auf immer verliehen haben. 
Auch unter dem Titel: 
Kleines römiſches 


A bla 5. 5 Buch. 
a 
der von der heiligen Congregatlon der Abläffe und heil. Reliquien zu 


Rom den 31. März 1838 approbirten Ausgabe treu überſetzt und 
mit einer kurzen Abhandlung über die Ablaßlehre vermehrt 


; von 
OLE, Dr. Sommer, Weltprieſter. ) 
Mit Gutheißung des hochw. biſchoͤfl. Ordinariats zu Hildesheim. 
Rn ; ‚Nebft einem Stahlſtiche. 
ur 12. (156 Seiten.) Preis: 15 Kr. od. 4 Gr. 
Dieſes Büchlein bildet eine wortgetreue kleberſetzung der kurzen Samm. 
lung von Abläſſen, welche züng ſt unter den Augen Sr. Heil. des 
Papſtes Gregor XVI. in Rom erſchienen iſt, es dürfte daher dieſe ge⸗ 
drängte und authentiſche Ausgabe dem fromm⸗gläubigen Publikum 
eine willkommene Erſcheinung ſein. 
„die heilige Synode lehrt und verordnet, daß der dem chriſtlichen 
Volke hoͤchſt heilſame, und durch das Anſehen mehrerer Concilien be⸗ 
‚währte Gebrauch der Ablaͤſſe in der Kirche fortbeſtehen ſoll, und ver⸗ 
hängt über Alle das Anathem, welche behaupten, daß ſie unnütz 
ind; oder daß die Kirche zur Ertheilung derſelben keine Vollmacht be⸗ 
ſige.“ 2 Conc. von Trient, 25. Sitzung. 
er theils unter den Gläubigen über den Ablaß hie und da noch irrige 
Vorurtheile und Vorſtellungen herrſchen, theils ſogar die Gelehrten denſel⸗ 
ben verſchieden und nicht ſelten einſeitig auffaſſen, fo hat der hochw. Herr 
Ueberſetzer zur Begründung der katholiſchen Lehre von den Abläffen, dieſem 
Büchlein eine kurze „Abhandlung über die Ablaßlehre“ beige⸗ 
geben, und nebenbei, zur Verhütung des Mißbrauches, auch beſonders das 
praktiſche Moment hervorgehoben. 

Möchte nun dieſes Büchlein, welches, mit Ruͤckſicht auf bejahrte Leute, 
mit gehörig großen Buchſtaben ſchön gedruckt und mit einem anpaffenden 
Stahiſtich geziert iſt, recht Vielen Anlaß zur Entfündigung und Heiligung 
geben! Möchten recht Viele fein, welche nach vorausgegangener Sinnesän⸗ 
Bere mittelſt dieſer kirchlichen Ablaßgebete, das Werk ihres Heiles voll⸗ 

Der hochw. Seelſorger und alle anderen Perſonen, welche ſich um die 
—r bene To Büchleins BR Han 55 erhal⸗ 
en bei 5 nzahl von 20 und mehreren Exempl., daſſelbe um 
einen noch geringeren Press. t 


ei J. Hölſcher in Koblenz i i i . 

benden Seeta e 8 berg in i betend ng 

Katholiſches Meßbüchlein oder geiſtreiche Erklärung 
und Auslegung der heiligen Meſſe nach allen 
ihren Theilen, fo wie auch Verdeutſchung des latein. Textes. 
2. Aufl. 16. geh. 10 Gr. i 

Marianiſcher Tugendſpiegel, allen andächtigen Verehrern 
Mariens zur Nachahmung vorgeſtellt, in Form eines Lehr⸗ und 
Gebetbuchs. Mit 16 Lithographien. Eingerichtet von einem Prie⸗ 
ſter der Geſellſchaft Jeſu. Neu bearbeitet von P. Sauerborn. 8. 


! 4 — 


Kirchen⸗Muſikalien⸗Anzeige. 
Im Verlage der Unterzeichneten bet so eben erschienen und an alle 


resp. Subseribenten versandt, so wie durch alle soliden Buch- und 
Musikalienhandlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 


J. KASPAR AIBLINGER’S, 


K. b. Hofkapellmeisters zu München. 
Kirchenmusik für kleinere Stadt- 
und Landehöre, 


G enthaltend 
6 Messen und 14 Vesperpsalmen. 
Nr. 3. Missa in G, 
für vier Singstimmen mit Begleitung von 2 Violinen, Viola, 2 Flö» 
ten, 2 Horn, Violoncelle, Bass und Orgel, oder mit Orgel allein. 
Fol. Subser.-Preis 14 Rtir. Einzel-Preis 21 Rilr. 

Dieſe Meſſe fo wie die Meſſe Nr. 4 in F, welche ganz dieſelbe Inſtru⸗ 
mentirung eb und in etwa 14 Tagen fertig wird, ſind eben ſo genial als 
leicht ausführbar für jeden kleineren Chor komponirt, welche Eigenſchaft 
auch die Nrn. 5 und 6 haben, die ebenfalls noch im Laufe dieſes Jahres, ſo 
Gott will, erſcheinen ſollen. 

Früher sind bereits erschienen: 

Nr. 1. Missa solemnis in P, 
für vier Singstimmen mit Orchester, oder mit Orgelbegleitung allein. 
Zweite Aufl. Folio-Format. Subscr.-Preis in der Sammlang 2 rilr. 
a Einzeln-Preis 21 Rilr, 
Nr. 2. Missa brevis in A (alla capella), 

für vier Singstimmen allein, oder mit Begleitung der Orgel (oder 
init 2 Violinen, Viola, Violoncelle, Bass und 2 Horn ad lib.). Sub- 

seriptionspreis in der Sammlung 2 Rtlr. Einzeln. Preis 1 Rtlr. 


Nr. 7. 14 kurze Vesperpsalmen, 
für vier Singstimmen mit Orgel und Buss (2 Violinen, Viola — bei 
Nr. IL und 14 auch 2 Trompeten, 2 Horn und Pauken — ad lib.) 
Subscriptionspreis in der Sammlung 1% Rilr. Einzeln-Preis I#Rtlr, 
Cyclus 2- und 3stimmiger leichter 
Kirchencompositionen 
mit Begleitung obligater Orgel (oder Harfe), Bass und 
5 Violoncelle (ad lib.), enthaltend: 8 
6 Messen f. 1 od. 2 Sopr. u. Alt; 5 Gradualien f. 2 Sopr.; 50 f- 
fertorjen für 2 Sopr., 1 Veni S. Spiritus f. 2 Sopr. u. Alt; 2 Li- 
taneien f. 2 Sopr.; 1 Te Deum laudamus für 2 Sopr. 3 1 Tan- 
tum ergo f. Sopr. (ad cantum firm. m. Orgel). 
Erschienen ist davon bereits: 
Nr. 1. Missa Adelgunda, 
für 2 Sopr. u. 1 Alt, mit Orgel, Bass u. Velle. Subser,-Preis für 

Abnehmer des ganzen Oyelus nur 3 Rtlr, Einzelnpreis 3 Rtlr. 
Demnächst werden die 5 Offertorien und Missa S. Wal- 

purga erscheinen, 

Der Subſeriptionspreis, welcher zur vollſtändigen 
Abnahme einer von den beiden Sammlungen ver⸗ 
pflichtet, iſt 14 Gr. pro Foliobogen (für den man venſelben nicht 
abſchreiben laſſen kann), der Einzelnpreis 2 9 Gr. pro Bogen. 

Jeder hochw. Hr. Pfarrer, dem es wirklich um die Hebung der gottes⸗ 
dienſtlichen Feier, um die Veredlung des Geſchmacks ſeiner Gemeinde Ernſt 
ift, kann dieſen Zweck durch dieſe, ſowohl vor dem allerhoͤchſt. koͤnigl. 
Hofe, als auch in vielen hieſigen und auswärtigen Kirchen bereits öfters 
unter ungetheiltem Beifalle aufgeführten Compoſitionen ohnfehlbar er⸗ 
reichen. — Beide Sammlungen machen, ihrer erhabenen Einfachheit 
wegen, auch in den groͤßten Stadtkirchen wunderbaren Effekt. Die kath. 
Literaturblätter zum Märzhefte der Sion, haben in einer ausführlichen Re⸗ 
zenſion ſich über die Genialität und Zweckmäßigkeit dieſer Compoſttionen 
ausgeſprochen. 

MNugsburg, am 30. Juni 1843. 

K. Kollmann'ſche Buchhandlung. 


In Eenft Günther’s Buchhandlung in Eiſſa und Gneſen ift 
erſchienen und in der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau 
zu bekommen: 


Unterricht über das Reich Gottes 


und 


deſſen Fortdauer in! der katholiſchen Kirche. 
einem katholischen Geiſtlichen. 


8. geh. 74 Sgr. 

Die Zeitſchrift „Sion“ empfiehlt dieſe Schrift im Februarhefte 
dieſes Jahres mit folgenden Worten; 

„Dieſes mit erzbiſchöflich⸗poſenſcher Approbation verſehene Schriftchen 
behandelt in katechetiſcher Weiſe die wichtigſten Controverspunkte der ka⸗ 
tholiſchen Lehre. Insbeſonedre handelt es 1) über die Gruͤndung des Rei⸗ 
ches Gottes auf Erden, und die Zerrüttung deſſelben durch die Sünde; 2)uͤber 
die Wiederherſtellung deſſelben auf Erden durch Jeſum Chriſtumz 3) Fort⸗ 
dauer des Reiches Gottes auf Erden in der von Chriſto geſtifteten Kirche; 
4) die Unzerſtoͤrbarkeit der Kirche Chriſti; 5) über die Kennzeichen der wahr 
ren Kirche und über die katholiſche Kirche, als alle dieſe Merkmale an ſich 
tragend; 6) über die außerhalb der katholiſchen Kirche ſtehenden Religions⸗ 
gemeinden, als die Zeichen der wahren Kirche nicht an ſich tragend; im 7. 
Punkte werden ſodann die vorzüglichſten unterſcheidungslehren der katholi⸗ 
ſchen Kirche im Gegenſatz zu jenen der lutheriſchen und kalviniſchen Confeſ⸗ 
ſion dargeſtellt; im 8. iſt auseinander geſetzt, daß die katholiſche Kirche die 
alleinſeligmachende und außer ihr kein Heil ſei; und im 9. find die Pflich⸗ 
ten eines katholiſchen Chriſten gegen ſeine Kirche dargelegt, und endlich in 
72 75 7 das athanaſianiſche und tridentiniſche Glaubensbekenntniß 

eigefügt. 

„Alle dieſe Punkte ſind ſo treffend und ſtreng⸗katholiſch, und zugleich ſo 
klar buͤndig ausgeführt, daß nur zu wuͤnſchen ift, es möchte das Büch⸗ 
- A . — dem en Lebe werden, was um ſo 1 

je weniger von manchen Katecheten und Katechismen gerade die ſpe⸗ 
siffej-tatholifchen Lehren ehrt werden.“ ER * 


Für Geiſtliche, Schullehrer, Maler und 


Steinhauer. 
Im Verlage der K. Kollmann'ſchen Buchhandlung in Augsburg 
find erſchienen und an alle ſoliden Buchhandlungen Deutſchlands, Oeſter⸗ 
reichs und der Schweiz verſandt: 


Sprüce 


Grabſchriften 


f aus 

den heiligen Schriften und den Kirchenvätern, aus 

deutſchen Dichtern und aus mehreren Gottesäckern 

in und um München (in deutſcher, lateiniſcher und 

franzöſiſcher Sprache) geſammelt, und nach Stand, 
Geſchlecht und Alter geordnet 


von 
einem emeritirten Prieſter der Erzdiöceſe Münden: 
reyſing. 


gr. 12. broſchirt. Preis: 12 Gr. 

Es giebt zwar ſchon mehrere Sammlungen von Inſchriften, aus welchen 
die Liebe, die Dankbarkeit oder die Achtung den theuren Dahingeſchiedenen 
ein Denkmal der Erinnerung an ihren Grabhügeln ſetzen kann, um vor der 
Mit⸗ und Nachwelt dadurch ihre frommen Gefühle für die darunter Schlum⸗ 
mernden auszuſprechen und Theilnahme zu erwecken. — Keine Sammlung 
moͤchte ober wohl in einem ſo durchaus chriſtlichen Sinne gehalten und bei 

roͤßter Reichhaltigkeit dennoch ſo wohlfeil ſein, wie dieſe. — Dieſelbe 
ann den Geiſtlichen paſſende Stoffe zu Grabred en, den Schul: 
lehrern zu Denkſprüchen, den Malern zur Ausführung ſchoͤner 
Ideen und den Steinhauern zu manchen Aufſchriften auf Monumente 
ſehr wohl dienen. Der Inhalt iſt nach gewiſſen Ständen jedes Geſchlechts 
— Alters geordnet, damit man leicht paſſende Grabſchriften herausfinden 
nne. 5 


Dieſe Sammlung enthält: . 5 
I. Auf einen Batten 81 Nummern. — II. Auf eine Gattin 108. — 
III. Auf einen Vater 15. — IV. Auf eine Mutter 24. — V. Auf die 
Aeltern 18. — VI. Auf ein Kind 72. — VII. Auf einen Jüngling 
65. — VIII. Auf eine Jungfrau 81. — IX. Auf eine hochbetagte 
erſon 10. — X. Auf einen Prieſter 18. — XI. Auf eine A 
rau 19. — XII. Auf einen Lehrer und eine Lehrerin 9. — XIII. Auf 
verſchiedene Künſtler 13. — XIV. Auf Staatsdiener 20. — XV. Auf 
Militairs 8. — XVI. Allgemeine Grabſchriften für verſchiedene 
bürgerliche Stände. (1) Aus dem Alten Teſtament 66. 2) Aus dem Neuen 
Teſtament 108. 3) Aus den heil. Kirchenvätern und andern Heiligen 93. 
4) Aus deutſchen Dichtern 239. 5) Aus mehreren Gottesädern 262) 768 
Nummern. — Totalſumme ſämmtlicher Nummern: 4839, 


Das 
chriſtliche Frauengeſchlecht 
in fei 
Wandel 1 Gebete. 
Ein Lehr⸗ und Gebetbuch. 
Herausgegeben von 


g Michael Singer, 5 
Beichtvater des Mutterhauſes der barmherzißen Schweſtern in München. 
Zwei Theile. 
L Das chriſtliche Frauengeſchlecht in feinem Wandel. 
II. Daſſelbe in ſeinem Gebete. 
Mit hoher erzbiſchöflicher Approbation. 
Nebſt einem Stahlſtiche und geftochenem Titel. 
Oktav. 48 Bogen. Auf gewöhnliches Maſchinenpapier 18 Gr. Auf 
Maſchinenvelin 1 Rthlr. 3 Gr. 
(Augsburg. Kollmann.) 

Sowohl unter allen den vielen Gebetbuͤchern von dieſem beliebten, from⸗ 
men Verfaſſer, als auch beinahe unter der unendlichen Zahl aller übrigen 
Gebet⸗ und Andachtsbücher, dürfte dieſes eine der erften Stellen mit Recht 
anſprechen koͤnnen, da es die größte Vollſtändigkeit in Ruͤckſichtnahme auf 
alle nur vorkommenden Verhaͤltniſſe des weiblichen Lebens, mit einer Allen 
verſtändlichen, zum Gemuͤthe dringenden Sprache vereinigt und durchweg 
aus kirchlichen Schriften und den Schriften der vorzuglichſten Heiligen zu⸗ 
ſammengeſtellt iſt. — Dieſe Eigenſchaften haben das Buch auch nach feinem 
Erſcheinen alsbald zum entſchiedenen Lieblings-Gebetbuche des 
frommen Frauengeſchlechtes gemacht, und ihm eine fo außerordent⸗ 
liche, ungemindert fortdauernde Verbreitung unter allen Ständen verſchafft 
und geſichert, wozu auch der höchſt billige Preis das Seinige beiträgt, 
— Zu größerer Bequemlichkeit empfiehlt man den verehrlichen Käufern, 
— a in zwei Theile binden zu laſſen, zum kirchlichen und häuslichen 

ebrauche. * 


Im Verlage der H. Taupp'ſchen Buchhandlung i übingen iſt 
ſo eben neu echten und 15 1515 e ee 
G. P. Aderholz zu haben: 5 

Geſchichte 


des 


heiligen Bernhard. 


Aus dem Franzöſiſchen 


2 des 
Abbe Theodor Natisbonne 
überſetzt 


von 
Carl Reiching · 


Zwei Theile. 
Zweiter Band. 22 Bogen gr. 8. broſchirt. 1 Fl. 36 Kr. od. 1 Kthlr. 
Der Preis des nun vollſtändigen Werkes (42 Bogen) iſt nun 3 Fl. 


24 Xr. od. 2 Rthlr. 4 Gr. 


Bei C. L. Fritzsche in Leipzig ist erschienen: 


ZEITSCHRIFT 


für die gesammte 


lutherische Theologie und Kirche, 


Herausgegeben 


Dr. A. G. RUDELBACH, 


Consistorialrath und Superintendent zu Glauchau, 


und 
Dr. H. E. F. GUERIKE, 
Professor der Theologie zu Halle. 
VIERTER JAHRGANG. 1843, 
ZWEITES QUARTALHEFT, 
gr. 8. broschirt. Preis: 25 Sgr. 


INHALT. 
I. Abhandlungen und verwandte Mittheilungen. 

Jesajanische Studien. Von Carl Paul Caspari. I. Jeremia 
ein Zeuge für die Aechtheit von Jes. c. 34 und mithin auch für die 
Aechtheit von Jes. c. 35. C. 40—66. c. 13—14, 23 und c. 21, 1—10. 
Seite 1. — Nebst zwei Excursen: 1) Beweis der Aechtheit von Jer. 
30, 10. 11 u. 46, 27. 28. S. 48. — 2) Beweiss, dass Zephanja Jes. 
4066. 13—14, 23 und 34—35 gelesen hat. S. 66. — Ueber einige, 
die Einleitung in die Pastoralbriefe betreffende Punkte, Von Hein- 
rich Böttger. Dritter Artikel. 8, 74. 

II. Kritiken. 

1) Christliche Ethik von Dr. G. C. A. Harless. Rec. von L. 
Wolff. S. 100. — 2) Neu-Testamentliches Handwörterbuch zur 
Darstellung der christlichen Glaubens- und Sittenlehre für Prediger 
der evangelischen Kirche von Dr. Aug, Lud w. Gottl. Krehl. 
Rec. von A. G. Rudelbach. S. 116, 

III. Allgemeine Bibliographie der neuesten deutschen 

theologisehen Literatur. 

Bearbeitet von A. G. Rudelbach, H. E. F. Guerike, F. De- 
litzsch, P. C. Caspari, redigirt von dem Ersteren. S. 144. 

IV. Bibliographie der französischen theologischen Literatur 
von Dr. A. G. Rudelbach. S. 188, 

V. Offene Erklärung einiger früheren Mitglieder der Nord- 
deutschen Missionsgesellschaft im Herzogthum Bremen 


über ihren Austritt aus derselben. S. 197. 


Betrachtungs⸗ und Exercitienbücher für Weltgeiſt⸗ 
| liche, Ordensleute und Laien, 
welche im Verlage der K. Kollmann'ſchen Buchhandlung in 
Augsburg neu erſchienen und in allen guten Buchhandlungen 
Deutſchlands zu erhalten ſind: 
Des ehrwürdigen Vaters 
Joſeph Per gmayr, 
| Priefter der Geſellſchaft Jeſu, RR 
Betrachtungen in der geiftlichen 
inſamkeit, 


beſonders für Ordensleute. 


Neu herausgegeben 
von 


Michael Singet, 
Beichtvater des Mutterhauſes der barmherz. Schweſtern in München. 
Mit einer Einleitung und einem Anhange. 
Nebſt einem Stahlſtiche. 
gr. 8. Maſchinenvelin ſchön gedruckt (21 Bog.). 18 Gr. 


Neuntägige 


Geiſtesſammlung, 


für Weltleute, 5 
nebſt einem Anhange: Belehrungen über die Beichte 
enthaltend. 

Aus dem Franzöſiſchen des ehrwürdigen 
P. Charles W Neuville, 
u 


von 
: J. Buchmann, Theol. Lie, 
Lokaliſten an der Dominikanerkirche zu Neiſſe in Schleſien. 


Groß Duodez. 220 Seiten. Maſchinenvelin. In Umſchlag broſchirt. 
14 Gr. 


Der unter dem katholiſchen Volke Deutſchlands jetzt neu erwachte ächt 
religioͤſe Sinn, wird in dieſem Buche eine ſichere Handleitung zur 
chriſtlichen Vollkommenheit finden, wie es wenige giebt. 

Klöſter, fromme Vereine, jo wie die hochw. Seelſorger, welche 
dieſe beiden vorſtehenden Werke in größerer Anzahl abnehmen, erhal⸗ 
ten ſolche von der Verlagshandlung mit anſehnlichem Rabatt. 


Im Verlage der K. Kollmann'ſchen Buchhandlung in Augsburg 
iſt ſo eben erſchienen und in allen gut aſſortirten Buchhandlungen des In⸗ 
und Auslandes zu erhalten: 


Geſchichte 


der durch die Wundmale Chriſti 
wunderbar begnadigten annoch lebenden 


zwei tyroler Jungfrauen: 
Maria von Mörl, von Kaltern, 


und 


M. Dominica Lazzari, von Capriana. 


Zweite, theils nach dem Italieniſchen des Herrn Probſl Riecardi, 
theils nach authentiſchen Originalmittheilungen bearbeitete, ſehr ver⸗ 
vollſtändigte und durchaus berichtigte Auflage. 


Duodez. (VI. u. 101 Seiten.) In Umſchlag broſch. 4 Gr. 

Ueber dieſe neu überarbeitete, vielfach abgeänderte, vervollſtaͤndigte und 
berichtigte Auflage ſagt das Vorwort des Herausgebers: daß derſelbe dabei 
wieder die Ueberſetzung der 4. Auflage des durch den hochwuͤrdigen Probſt 
Anton Riccardi italieniſch verfaßten Werkchens zum Grunde gelegt und nur 
Ergänzungen und Berichtigungen eingeſchaltet habe, die er den Leſern die⸗ 
ſer eben ſo wunderbaren als intereſſanten Geſchichten um ſo weniger vorent⸗ 
halten zu duͤrfen glaubte, da er um der Ehre Gottes und der Wahrheit wil⸗ 
len fein ganzes Augenmerk und Streben dahin richten zu muͤſſen ſich vers 
pflichtet leit, dieſen Berichten den Stempel der Vollſtaͤndigkeit und Wahr: 
heit zu geben, wie dies jetzt, wo die Begnadigten noch leben, nur immer 
moͤglich iſt. Diefe Zuſätze find um fo glaubwürdiger, da er fie einem Manne 
verdankt, der die näheren Verhältniffe der Begnadigten genau kennt, fie 
als Arzt oft beſucht, und ſich von der Wahrheit der Thatſachen die vollkom⸗ 
menſte Ueberzeugung verſchafft hat, der beſonders über die Mörl'ſchen Fa⸗ 
milienverhältniffe vollkommen unterrichtet und durch perſoͤnliche Freund⸗ 
ſchaft mit den Gewiſſensleitern der Fräulein von Mörl, fo wie durch eigene 
Einſicht und genaue Forſchung in den Stand geſetzt iſt, als kompetenter 
Richter über dieſe wundervollen Erſcheinungen zu urtheilen. — Derſelben 
verehrten Hand verdankt der Herausgeber auch die dem Berichte über Do⸗ 
minica Lazzari beigegebene Krankengeſchichte. Mehrere Notizen über 
dieſe beiden Begnadigten ſind auch aus den in der Revue des Bruxelles 
uͤber ſie enthaltenen Aufſätzen entnommen. N 

Die Geſchichte der in der erften Auflage auch erwähnten dritten Be⸗ 
gnadigten, Crescentia Nierklutſch (Nigglutſch oder Niccoluzzi), wurde aus 
guten Gründen, welche das Vorwort andeutet, hier weggelaſſen. 


—̃ — —— 


